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ZUSAMMENFASSUNG 

Ein elektronisches Gerät zur Burnout-detektion und Zonenortung für gleich­
strombeheizte Rohrbündel oder Einzelrohre wird beschrieben. 

Die Apparatur kann für Bündel bis zu 6 Rohren verwendet werden, die 
Ortungsmöglichkeit betrifft 2 Zonen pro Rohr. Bei der Verwendung für Einzel­
rohre können 12 Zonen geortet werden. Die Ortungsanzeige geschieht durch 
Lichtsignale. Gleichzeitig dient das Gerät zum Schutz gegen Burnout, indem 
über einen Schnellschalter die Heizleistung im Moment des Burnout abgeschaltet 
wird. 

SCHLAGWORTE 

ELECTRONIC EQUIPMENT LIGHT 
BURNOUT SIGNALS 
DETECTION CONTROL SYSTEMS 
RODS POWER SUPPLIES 
TUBES 



GERÄT ZUR BURNOUT -DETEKTION MIT ORTUNGSMÖGLICHKEIT 
*) 

FUR GLEICHSTROMBEHEIZTE EINZELROHRE UND ROHRBUNDEL 

von 

P . HERZBERGER 

1. ALLGEMEINES 

Die h ie r beschr iebene Anlage soll folgende Zwecke erfüllen; 

a) B u r n o u t - D e t e k t i o n zur Sicherheit für g l e i chs t rombe­
heizte Rohrbündel bis zu 6 Rohren durch Abschaltung der 
Heizleis tung. 

b) B u r n o u t - O r t u n g : Ortung des vom Burnout betroffenen 
Rohres im Bündel sowie Ortung des oberen oder unteren 
Tei les d iese r Rohr s t r ecke ( A B - C D - E F - I J - K L ) auf Abb. 3) 

c ) B u r n o u t - D e t e k t i o n zur Sicherheit für g l e i chs t rombe­
heizte E inze l rohre durch Abschaltung der Heizleis tung. 

d) B u r n o u t - O r t u n g für 12 Rohrs t r ecken te i l e : A-L in Abb. 3. 
Die Detektionsmethode beruht auf dem bekannten Wheatstone-
brückensys tem (verg i , ex te rner Ber icht EUR. 362 f ). 

Langsamer Burnout (bei dickwandigen Rohrs t recken) wird durch 
empfindliche Galvanometer re la i s geortet und geschal te t , für 
schnellen Burnout kann ein v o l l t r a n s i s t o r i s i e r t e r Detektor zur 
Ortung und Schaltung gewählt werden (Abb. l ) . 

In beiden Fäl len wird die Abschaltung der e lekt r i schen Heizleistung 
durch Entladung einer Kondensatorenbat ter ie über ein Schal t thyra­
t ron und die Auslösespule eines mechanisch vorgespannten Schnell­
scha l t e r s getätigt , die Ortung wird durch Lichts ignale angezeigt . 

*) Manuskript erhalten am 6. Juni I968. 
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Das gesamte Detekt ionssystem kann in 3 19-Zol l - Rackeinschüben 
untergebracht werden: 

-Einschub 1 enthält die umschal tbaren 6 Meßbrückenzweige 
-Einschub 2 enthält 6 vo l l t r ans i s to r i s i e r t e Detektoren 
-Einschub 3 enthält die Schaltvorrichtung (Thyra t ron , Kon­
densa torenbat te r ie usw.) und die Lichtor tungsanzeige . 

2. EINSCHUB MIT UMSCHALTBAREN 6 MESSBRÜCKENZWEIGEN 
(Abb. 3) 

Abb. 3 zeigt im oberen Teil die Gesamt Schaltung. Über 4 Relais 
kann durch Betätigung des Schalters "GRAPPE-LOCALISATION" 
eine der im unteren Teil der Abbildung darges te l l ten Schaltungen 
gewählt werden. 

Abb. 4, 5, 6 und 7 zeigen den Einschub. 

Jede Brückendiagonale t rägt ein Kontaktgalvanometer type SENSI-
TACT (Abb. 7), die Brückeneinstel lung geschieht mit Hilfe eines 
10 Wendelpotentiometers Type HELIPOT. 

Die Brückendiagonalspannung bringt im Fal le eines langsamen 
Burnouts das jeweilige Kontaktgalvanometer rech ts oder links in 
Anschlag und bewerkstel l igt so die Abschaltung. 

Ist schnel ler Burnout zu erwar ten , so kann die Diagonalspannung 
einer jeden Brücke von der Frontplat te aus 2 Buchsen entnommen 
und einer Detektoreinheit für schnellen Burnout (Abb. l) zugeführt 
werden. Die Kontaktstellen der Galvanometer A - L entsprechen j e ­
weils den Or tungszon^g le iche r Benennung (siehe Abb. 3 un te re r 
Tei l ) . 

Im Fal le der Rohrbündelkontrolle (Posit ion "Grappe".)ergeben sich 
demnach 2 Ortungszonen pro Rohrs t r ecke , hingegen im Fal le der 
Einzel rohrkontrol le (Posi t ion "Localisat ion") ist die Ortung von 
12 Zonen möglich. Die Ortung beruht auf den P r inz ip der Wider­
stand s e rhöhung an der BO-Stel le. Jede Brücke kann von der Rück­
seite des Gerä tes außer Betr ieb gesetzt werden (s iehe Abb. 6). 



3. DIE DETEKTORSCHALTUNG (Abb. l) 

Über die Anschlüsse χ ­ χ ' kann die Detektorschal tung über 2 Kon­

densa toren von 150/** F angekoppelt werden. Die Dioden DA 202 

dienen zur eventuellen Begrenzung der Eingang s Spannung. Durch 

einen Tiefpaßfilter gelangt das Brückensignal zur Eingangsstufe T j , 

bestehend aus einem Doppel t rans is tor 2N2060 in Different ia lver­

s t ä rke r scha l tung . Sie ermöglicht eine masse f re i e Signalankopplung 

und eine gute common­mode­Unterdrückung. 

Die nun folgende Vers t ä rke r s tu fe T2­T3 arbei te t wieder als Diffe­

r en t i a lve r s t ä rke r , be s i t z t aber eine unsymmet r i sche Auskopplung, 

man erhäl t das ve r s t ä rk t e Signal gegen M a s s e . 

Vor der Ver s t ä rke r s tu fe T4 liegt nochmals ein Tiefpaßfil ter. 

Vom Kollektor d i e se r Stufe kann das Signal zwecks Ortung über 

2 Wege geleitet werden: Impulse in posi t iver Richtung werden über 

den in B­Klasse arbei tenden emit ter ­ fo l lower Τ 5 zum Tr igger 

Tg­Tg geführt. Dieser Tr igger kippt und schaltet über die Lei tun­

gen II­III das entsprechende Thyra t ron . Negative Signale kommen 

über die Phcusenumkehrstufe T¿ zum ebenfalls in der B­Klasse a r ­

beitenden emi t te r ­ fo l lower T7 . Dieser schaltet den Tr igger T ^ Q ­

T 11 , wonach über die Leitungen I­III das entsprechende Thyra t ron 

gezündet wird . 

Durch einen Doppelschal ter " l angsamer BO­schnel ler BO" kann 

man den V e r s t ä r k e r abschal ten, die Kippstufen Tg­Tg werden dann 

nur im Fal le eines langsamen BO vom entsprechenden Kontaktre­

la is geschal te t , wie im ges t r ichel t gerahmten Feld der Abb. 1 

da rges te l l t . 

Eine Vers t ä rke re inhe i t ermöglicht die Ortung zweier Zonen im 

Fal le eines schnellen BO. 

Der komplette Einschub besteht aus 6 V e r s t ä r k e r n . Abb. 8 zeigt 

die Bandbrei te des Detek tors . Die 3 Db­Punkte l iegen zwischen 

0, 5 Hz und 2, 5 Hz. Diese Bandbreite entspricht optimalen Bedin­

gungen zur Unterdrückung etwaiger Störungen. 

4 . EINSCHUB FÜR SCHALTSYSTEM UND ORTUNGSANZEIGE 

(Abb. 2). 

Dieser Einschub enthält die zur Ortungsanzeige nötigen Speicher­

elemente sowie das zur Leis tungsabschal tung benutzte e lek t roni ­

sche System. 



a) Schal tsystem zur LeistungsSchaltung 

Eine Kondensatorbat ter ie von insgesamt 30/^Τ/β30 V wird 

über die Diode SBA5L und einen 10 Κ _TL Widerstand auf 

eine Spannung von 600 V geladen. 12 para l le lgeschal te te 

Minia tur thyra t rons type PL 2 D21 liegen zwischen der . 

Schaltspule des Schnel lschal ters und der Kondensatorbat te­

r i e . 2 Thyra t rons können pro Brücke geschaltet werden, 

d .h . für jede Ortungsmöglichkeit ist ein Thyra t ron vo r ­

handen. 

Nach Betätigung des Leistungs Schnel lschal ters löscht d ie ­

ser über einen Hilfskontakt die jeweils gezündete Röhre . 

Die ganze Anlage ist deshalb nur für Impulsbetr ieb ausge ­

legt. Die Verwendung einer Röhre pro Kanal erhöht noch 

zusätzl ich durch ger ingere Beanspruchung die Lebensdauer 

und somit die Sicherheit der Anlage. 

b) Speicherelemente und Ortungsanzeige 

Auf Abb. 2 sind im ges t r ichel t umrahmten Teil 2 Speicher­

elemente zur Ortungsanzeige darges te l l t . 

Jedes Thyra t ron und somit jeder Kanal besi tz t sein Spei­

chere lement , welches seinen Steuerimpuls durch den 

Spannungsabfall am 10 ­Π. ­Kathodenwiderstand des e n t s p r e ­

chenden Thyra t rons im Schaltmoment bezieht . 

Zündet z. B. THYj , so wird Τ l2 über die Diode FD200 

anges teuer t . Diese Diode zusammen mit einem Kondensator 

von 25/M F bilden ein kurzzei t iges Speicherelement . 'F \2 a r _ 

beitet als emi t te r ­ fo l lower , um das kurzei t ige Speicher­

element nicht zu hoch zu belas ten. Τ ^3 wird über T p 

durchgeschal te t und bringt das im Kollektorkreis l iegende 

Relais zum Ansprechen. Die Ortungslampe leuchtet auf, 

ferner wird über einen Selbsthaltekontakt das Relais in 

Arbei tss te l lung gehalten. Das kurzzei t ige Speicherelement 

kann sich wieder entladen, die Ortungsanzeige bleibt t r o t z ­

dem über den Selbsthaltekontakt des Relais bestehen und 

kann nur über die Löschtas te , welche den Selbsthaltekontakt 

des Relais unterbr icht , gelöscht werden. 

Abb. 3 zeigt einen Prototyp enthaltend einen V e r s t ä r k e r 

nach Abb. 1, sowie das Schaltsystem und 2 Ortungsanzeigen, 

wie auf Abb. 2 darges te l l t . F e r n e r enthält der Einschub 

noch einen zusätzl ichen Brückenzweig. 
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